




Sujet Besprechung im Tessin 
  
In Ascona an der Piazza Sujet Besprechung…., was will man mehr? Im Gegensatz zu 
den letzten Jahren brachten wir es in diesem Jahr endlich wieder einmal fertig, 
während des Ausflugs ein Sujet zu bestimmen. Nach einem zaghaften Einstieg in die 
Sujetbesprechung kam dann doch ein Sujet-Vorschlag nach dem anderen. Kurze Zeit 
später hatten wir das passende Sujet gefunden. Wie immer war es am Schluss ein 
Mehrheitsentscheid.  
Also ab ans Bauen. Das passende Kostüm wurde auch schnell gefunden (nicht wie 
auch schon.. Ich möchte an dieser Stelle keine Namen nennen, gell (irgendein 
Hundenamen)).  
Also lasst euch von unserem Auftritt überraschen. 
  
In diesem Jahr starten wir am Montag wieder ab Punkt 7 bei der Kaserne (siehe 
Routenplan äussere Route). Mit dem Cortègeabschluss auf dem Marktplatz beenden 
wir den Fasnachtsmontag, wie gehabt mit einem Apèro. 
  
Auch in diesem Jahr können uns Gönner und Freunde wieder auf das Kasernenareal 
begleiten. Wir fahren gegen 19.00h zur Kaserne. Ihr seid herzlich eingeladen, uns auf 
dieser Fahrt zu begleiten. Bei der Kaserne werden wir euch einen kleinen Imbiss in 
unserem fahrenden „Zoggelikeller“ offerieren. Wäre schön, wenn ihr uns zahlreich 
begleiten würdet.  
Am Mittwoch starten wir ab Punkt 72 am Marktplatz (siehe Routenplan innere Route). 
Den Cortègeabschluss machen wir wie immer auf dem Marktplatz. Ihr seid herzlich 
eingeladen, euch bei dieser Gelegenheit mit uns einen „Kleinen“ zu genehmigen.. 
  
 

Vernissage 16.Februar 2012 
Ab 15.00h stehen wir mit einem tollen Wagen für euch bereit und freuen uns auf 
euer zahlreiches Erscheinen. Natürlich servieren wir bei dieser Gelegenheit einen 
kleinen Imbiss und auch an Getränken wird es nicht mangeln. 
  
 

Wagenausstellung 
Unser Wagen ist ein Exponat bei der diesjährigen Wagenausstellung auf 
dem Kasernenareal!!! Besucht ihn. die Ausstellung beginnt am 
Fasnachtsmontag-Abend und ist geöffnet bis am Mittwochmittag! 
Vorbeigehen lohnt sich, ihr könnt viele Wagen in aller Ruhe besichtigen. 
  
Euer Obmaa 
  
 
PS: Einmal mehr findet ihr im aktuellen „Zoggeli“ Werbung. Bitte berücksichtigt 
unsere Inserenten. Sie unterstützen uns das ganze Jahr über. 
Ich bedanke mich im Namen der ganzen Clique bei euch! 



Rüchligweg 65  
4125 Riehen 2  
Tel 061603 26 80  
Fax 061603 26 81  

eMail riehen@vonarx-metallbau.ch 

www www.vonarx-metallbau.ch 

 

 

Das Baugewerbe fordert eine hohe Dienstleistungs- 
bereitschaft und grosse Flexibilität. Beides können wir 
unseren Kunden anbieten. Unser Ziel ist es, ein 
bestmögliches Preis-, Leistungsverhältnis und kurze 
Lieferzeiten zu realisieren. Wichtig ist dabei, die Qualität 
unserer Produkte denn sie sollen Ihnen Freude bereiten. 
Durch die aktive Zusammenarbeit mit Architekten, 
Bauherren und Privatpersonen sind wir in der Lage, 
individuelle und auf Sie zugeschnittene Lösungen 

anzubieten. 
 
Qualität, Fachkompetenz und Freundlichkeit zeichnen 
unser Unternehmen aus.  
Kontaktieren Sie uns, wir beraten Se gerne.  
 



Gönneranlass 2012 Fernsehturm St. Chrischona 
  
  
Am 21.08.2012 war es mal wieder soweit. Wir die Zoggelischletzer konnten unseren  
Gönnern einen Gönneranlass auf dem Basler Hausberg bieten. 
Ziel des Gönneranlass war es diesmal die eigene Höhenangst zu überwinden. Treffpunkt 
war am Fuss des höchsten Rundfunkturms der Schweiz dem Fernsehturm St. Chrischona 
in Bettingen. 
Bei herrlichem Wetter war also alles bereit um sich in schwindelerregenden Höhen zu 
wagen. Aber bevor wir die Reise beginnen durften war erst mal Theorie angesagt. 
So wurden wir von Laub Sylvia von der Swisscom in Empfang genommen und in den 
Kinosaal des Chrischonaturms geführt. Nach einer freundlichen Begrüssung folgte 
danach ein doch interessanter Film über die Geschichte und Funktion des 250 Meter 
hohen Sendeturms. 
  
Dann war es soweit. Wir mussten zuerst einmal bevor wir uns unserer Höhenangst 
widmen konnten unsere Klaustrophobie im Fahrstuhl überwinden. Im 46. Stock 
angekommen erwartete uns ein beeindruckender Ausblick ins Dreiländereck.  
Auf der einen Seite die Sicht nach Deutschland und ihre Alpen, was auch immer Sie 
unter Alpen verstehen. Dann die Sicht auf Frankreich und das Rheintal bis hin zu den 
Vogesen. Als letzte Seite sei hier natürlich noch unsere Schweiz mit den richtigen Alpen 
erwähnt ganz unter dem Motto „wer hat’s erfunden“.  
  
Nach den ganzen Anstrengungen und Ängsten (Akrophobie = Höhenangst und 
Klaustrophobie = Raumangst) war es dann auch mal an der Reihe unseren Gönnern 
einen Apéro zu servieren. Wir waren ja schliesslich besorgt um das Wohl der Teilnehmer. 
  
Wer hat an der Uhr gedreht. . . . . . . . so neigte sich unser diesjähriger Anlass dem Ende 
zu. Frisch gestärkt ging es wieder in den Fahrstuhl, der gefühlt zweimal so schnell unten 
war wie oben. Na da war ja auch der Apèro auf dem Buffet und nicht in unseren 
Bäuchen.  
  
Wir die Zoggelischletzer bedanken uns herzlich bei unseren Gönnern für das zahlreiche 
Erscheinen und freuen uns schon jetzt wenn es im 2014 wieder heisst Gönneranlass 
vorwärts Marsch. 





Organisation: Stefan und Roger 
Mit dabei: Marco, Cello, Andi, Martin und die Organisatoren 
 

Tag 1 / Donnerstag (23.08.) 
Am Donnerstag, dem 23.08.2012, trafen wir uns um 18.00h.wie gewohnt im Café 
Frey (heisst jetzt neu Beschle) beim Bahnhof SBB. Nicht eingefunden hatten sich 
unsere Organisatoren, welche kurz darauf per SMS mitteilten, wo unser nächster 
Treffpunkt sei. Das viele Gepäck zusammengerafft (wir mussten ja auf alle 
Eventualitäten vorbereitet sein), machten wir uns mit den ÖV auf den Weg, um quer 
durch Basel zu reisen und zur Münster „Leu“ Fähre, unserem neuen Treffpunkt , zu 
gelangen. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das wäre ja ok gewesen, gäbs da nicht die steile und lange  
Treppe, welche zur Anlegestelle führt. Eine zusätzliche  
Herausforderung war, dass Martin kein Gewicht heben durfte. 
Nach dem Einstieg in die Fähre wurden wir vom „weiblichen“ Fährimaa informiert, 
dass wir es uns jetzt gemütlich machen könnten. Der Fährimaa  überreichte uns eine 
Kühlbox..  Der Inhalt war eine Cüpli-Flasche (sind wir Frauen?).  
Beim nächsten Halt im Kleinbasel organisierte uns der Fährimaa schöne kühle 
Bierflaschen    aaaahhhh, das tut gut. 
 
Nach gefühlten 10 Rheinüberquerungen (war witzig, da noch viele Rheinschwimmer 
uns zuwinkten, wohl neidisch auf unser Bier), nahmen uns Roger und Stefan auf der 
kleinbasler Seite in Empfang und wir durften endlich unser Gepäck 
verladen – aber wo????? 

In ein Wohnmobil!!!  
  
 
 
 
 
 
 
 

Waaaaas????????????  
 
6 Männer in einer so kleinen Unterkunft……. und das 3 lange Nächte???  
Jaja, meine lieben Damen, das geht problemlos, da Männer ja bekanntlich das 
Schnarchen nicht hören können oder wollen. OK – Marco haben wir vorsichtshalber in 
einer separaten Kammer einquartiert, man lernt ja bekanntlich. 



Garage Galignano & Co   
Roberto Galignano  

                                            

 

• Service und Reparaturen aller Marken 
• Diagnose und Elektonik  
• MFK Bereitstellen und Vorführen 
• ATE Bremsen Center  
• Klimawartung 
• Reifenservice  
• Abgaswartung 
• Zubehör 
 

 
 
Garage Galignano 
Götzisbodenweg 2  
4133 Pratteln 
061 821 08 30  
garagegalignano@bluewin.ch  



Nun, als alle ihren Schlaf- und Sitzplatz gefunden hatten und sich die Sicherheits-
ansage der beiden Wohnmobilpiloten (Sicherheitsgurt, etc.) angehört hatten, fuhren 
wir Richtung Laufental los. Unser nächster Halt sollte schon unser erstes Nacht-
quartier werden. 
Im Herzen des Doubs-Tals (im Kanton Jura) befindet sich im Naturschutzgebiet der 
Campingplatz „Tariche“, welchen wir nach zügiger Fahrt erreichten und unsere „Zelte“ 
noch vor dem Eindunkeln aufschlagen konnten. 
 
Infos zum Wetter: Uninteressant, da immer wieder Regen…Regen…Regen….. 
  
So fiel auch das gemütliche Grillen ins Wasser und wir liessen uns im Restaurant 
verwöhnen. Nach Kaffee und ein paar Seitenwagen ging es zurück zum Camper und 
wir machten es uns für die Nacht gemütlich.  
 
 
 
 
 
 
 
  

Tag 2 / Freitag (24.08.) 
Am Morgen packten wir zusammen und fuhren in Richtung Berner Oberland. Beim 
Durchfahren von Interlaken kamen alte Geschichten von einem vergangenen 
Glyggenausflug (für Insider Hotel Bären) hervor und wir konnten uns über diese 
Episoden sehr amüsieren. Das erste Etappenziel waren schlussendlich die 
Trümmelbachfälle.  
         
        Mit seinen zehn Gletscher-Wasserfällen im Berginnern, 
        welche von Eiger, Mönch und Jungfrau mit bis zu  
        20`000 Litern Wasser pro Sekunde gespiesen werden.  
        Einzigartig in ganz Europ. Mit einem Tunnel-Lift  
        gelangten wir nach oben und konnten von dort die  
         Wasserfälle bestaunen. 
  
        Die gewaltigen Wassermassen waren sehr imposant und 
        eindrücklich anzusehen. ist. Abgestiegen sind wir zu Fuss 
        über mehrere stollenartige Gänge. 
  

Nach diesem Erlebnis bedurfte es natürlich  einer Pause, um auch den Rest des Tages 
zu planen. Unsere Guides hatten ja mehrere Pläne mustergültig vorbereitet, um uns 
zu gegebener Zeit zu informieren und so auch Mitspracherecht bei den nächsten 
Zielen zu lassen. Nach einigen Gedankengängen entschlossen wir uns, vor allem 
wegen dem Wetter, nicht die Jungfrau zu erklimmen, sondern über Umwege in 
Richtung Tessin zu reisen. 
 
Auf gings den Sustenpass (2224 m. ü. M.) hoch und nach einer schnellen Fahrt 
hinunter, wurde ein Notstopp fällig…. Roger meinte, dass unser Camper brennt, aber 
schliesslich waren es nur die Bremsen, welche einfach durch die Talfahrt etwas 
überlastet waren. Tja, die nächste Bergetappe stand schon bald vor uns, da vor dem 
Nordportal des Gotthards ein grösserer Stau die Reise zu verzögern drohte. 
Kurzentschlossen wählten wir den Weg über den Gotthard (2'106 m ü. M.).  



Um die verlorene Zeit wieder aufzuholen, sind wir im Tessin ohne Pause 
durchgefahren, bis wir schliesslich auf dem Camping Tamaro in Tenero landeten. Den 
Stellplatz konnten wir uns auswählen und nachdem der Camper schön einparkiert 
war, merken wir, dass man vielleicht noch einkaufen sollte? Also alles zurück in 
Richtung Einkaufszentrum. Jetzt einmal los, 6 Männer beim Shopping! – sollte man 
filmen…. 
     
        Wieder auf dem Zeltplatz angekommen, verabschiedeten 
        sich Cello und Marco, um die Wassertemperatur des Sees 
        zu testen und die beiden gingen eine Runde schwimmen. 
        In weiser Voraussicht haben Roger und Stefan Blachen 
             mitgenommen, die wir als Vorzelt montierten.  
  
       So konnten wir, trotz strömenden Regen, endlich unsere 
       mitgebrachten „IKEA“-Grills aufstellen und so dem Wetter 
trotzen. Jetzt noch ein Bier! Nach dem Apéro wurde eingeheizt und Spareribs ohne 
Ende gegrillt.  
 
 
Was das Wetter machte?  
Uninteressant, denn es regnete….. und regnete…..  
und regnete….. und regnete…….. und regnete……..  
und regnete….. und regnete…….. und regnete……..  
und regnete….. und regnete…….. und regnete……..  
und regnete….. und regnete…….. und regnete……..  
und regnete….. und regnete…….. und regnete……..  
und regnete….. und regnete…….. und regnete……..  
 

Ich könnte dies noch lange schreiben. 
Was zaubert einem trotz des Dauerregens ein Lächeln aufs Gesicht?  
 
 
    
    Folgendes Schauspiel:  
    Innert kürzester Zeit war der Lago  
    Maggiore so voll, dass wir Knöcheltief 
    im Wasser standen.  
 
 
    Ein wirklich heftiges Gewitter zwang 
    uns, bei unserem Camper zu bleiben 
    und den Vorrat zu vernichten -  
    immer ein Auge auf unser Vorzelt  
    gerichtet. 
 
 
 
 
  





Tag 3 / Samstag (25.08.) 
Der nächste Morgen war Gott sei Dank trocken und der See hatte sich wieder 
zurückgezogen, so dass Cello und Marco sich ein Morgenschwimmen gönnen konnten. 
Danach war reichhaltiges Frühstück angesagt. Nach dem Teamwork beim Abwasch, 
wie schon am Abend davor, fuhren wir nach Locarno.  
Und was bedeutet dies? Unsere tolle wetterbeständige Vorzelt-Installation mussten 
wieder abgebrochen werden! 
In Locarno war Suchen angesagt….. Wer findet einen Parkplatz für einen Camper? 
Da uns dies nicht gelungen ist, stellten wir den Camper einfach auf 2 Parkplätze. 
Hmmmhhhh……… war eine sehr schlechte Idee, wie wir später noch erfahren würden. 
Nun ja, jetzt wussten wir dies ja noch nicht und es wurde durch das Städtchen 
flaniert. Auf der Piazza Grande konnte man an diesem Wochenende beim Rock'n'Road 
Harley-Treffen ein paar Motorräder bestaunen. Das heutige Ziel war aber zuerst eine 
Vogelshow in der FALCONERIA LOCARNO. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Show wurde sehr toll vorgetragen und auch das Publikum stand immer wieder im 
Mittelpunkt. Sie zogen jedenfalls einige Male wegen tieffliegender Flugobjekte die 
Köpfe ein. 
 
Nach dieser grossartigen Show kehrten wir wieder zurück zum Harley-Treffen. Da gab 
es auch Livemusik und wir durften bei einem Bier die Musik geniessen und die Bikes 
bestaunen. Man musste sich teilweise schon fragen, ob die MFK im Tessin etwas 
kulanter ist als jene bei uns!  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und was kommt jetzt, wo es so gemütlich und Stefan nicht weg von der Bühne zu 
kriegen war? Wir mussten wieder aufbrechen, denn es war wieder Shopping 
angesagt, da der Kühlschrank ziemlich leer war und nach so einem anstrengenden 
Tag, der Magen bei einigen knurrte. 
 
Und an diesem Punkt erfuhren wir, dass man einen Camper nicht auf zwei normalen 
Parkplätzen parkieren darf (wohl eher wegen der Überlänge, nicht der Breite wegen) 
und uns dies deshalb sehr teuer (160.- Busse) zu stehen kam! 



Hotel Restaurant Waldhaus 
 

Wo man gern is(s)t, ...idyllisch im schönen Erholungsgebiet gelegen. 5 Minuten 

von Basel 

 

Restaurant mit gepflegter Küche und auserlesenen Weinen. 

 

Räume für Familien oder Firmenanlässe für 20 bis 50 Personen 

 

Grosse Gartenterrasse am Rhein 

Kinderspielplatz - Schöne Hotelzimmer 

 

Parkplätze vor dem Haus! 

 

 

 

Restaurant Waldhaus 

In der Hard 

CH-4127 Birsfelden 

 

eMail info@waldhaus-basel.ch 

Tel +41 61 313 00 11 

Fax +41 61 378 97 20 

www.waldhaus-basel.ch 



Wieder auf dem Zeltplatz angekommen, wurde der Wiederaufbau unserer perfekten 
Vorzelt-Installation vollzogen. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Kurz darauf feuerte unser Grillmeister wieder die Schalen ein und der Tisch konnte 
gedeckt werden. Nach dem Essen duften wir den Abwasch machen, was bei dem 
aktuellen Wetter bedeutete, erneut durch den Regen zu waten.  
 
Nach einigen Bierchen fingen trotz dem kühlen Wetter sehr heisse Gespräche (über 
einen nicht genannten Telecom Anbieter) an. 
Die Diskussionen hätten wohl noch bis zum nächsten Morgen gedauert, doch die 
Temperaturen machten es zu ungemütlich. Noch emotional geladen, pokerten wir bei 
Wind und Regen noch eine Runde. Als nichts mehr ging und die Karten mehr auf dem 
Boden als auf dem Tisch waren, gaben wir schlussendlich auf und legten uns schlafen, 
sodass wir ausgeruht für den letzten Tag waren. 
 

Tag 4 / Sonntag (26.08.) 
Am Sonntagmorgen brachen wir nach einem reichhaltigen Frühstück unsere Zelte 
endgültig ab und fuhren nach Ascona, um endlich das Sujet für die Fasnacht 2013 zu 
besprechen / bestimmen. 
 
An der Promenade fanden wir einen langen Tisch, an dem die Ideen aus allen Munden 
heraussprudelte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einigen sehr umfangreichen Diskussionen hatten wir unser Ziel erreicht. Bravo - 
endlich wieder einmal speditiv…… war auch schon anders. Die sonntäglichen 
Sonnenstrahlen haben uns dann noch für dieses Wasserweekend entschädigt, aber 
vielleicht hat uns ja der Regen reingewaschen und uns mit Kreativität beschenkt. 



 
Rückfahrt:  
Schnell erzählt…… Auf direktem Wege zurück zum Start. 
 
        Ein kleine Pause in der Mitte  
        ….Resten essen…….  
 
 
       ……..zu Hause gut und trocken angekommen. 
 
  
       Hier einmal wieder besten Dank an die diesjährigen  
       Organisatoren Roger und Stefan für einen guten,  
       gelungenen und erfolgreichen Glyggenausflug 2012! 
 
 
       Andi 
  



 !!! Das isch unseri neui Internetpräsenz !!! 



Viili Infomatione yber d‘Schletzer und 
d`Fasnacht chasch do finde! 

Mir händ au unser Fotialbum uff em 
Internet. 
Es sind alli zämmetrage vo de ganze 
Aggtivitäte (Fasnacht, Aalöss, etc.) 
uus de ganze Joor! 
Muesch go luege, vilicht bisch jo au 
neyme druff! 

Es git au en 

Terminkaländer……….. 

Falls de mol es Wort nid verstosch, 

kasch es unter Baselsytsch ABC go 

nochlääse 

.. Und no vieles meh!!! 

Mir fröie uns äifach uf öire näggschti 

Bsuech! 





Raclette-Obe mit 111er Los im 2012 
 

Am 10. November 2012 war es wieder soweit.  
Um 18.30h startete unser alljährlicher Raclette-Obe mit der mittlerweile legendären 
111er Verlosung. Für die Verlosung ist es Sibylle gelungen, viele tolle Preise zu 
organisieren und schön dekoriert auf dem Gabentisch aufzustellen. An dieser Stelle 
bedanken wir uns herzlich für ihre grossartige Arbeit. 
 
Nach dem Apéro und anschliessendem Essen (auch dieses Jahr konnte man unseren 

Käsevorrat nicht komplett plündern ) durfte ich wieder alle Gäste sehr herzlich 

begrüssen. 
Dies tat ich einmal anders als sonst und unter dem Motto „Wir sind zwar nicht mehr 
die jungen Wilden, aber immerhin wild….“ 
 => siehe dazu auch den Film in der Galerie 2012 auf unserer neuen Webseite  
 www.zoggelischletzer.ch 
 
Ein weiteres Novum erwartete die Teilnehmer während den Ziehungen der 111er 
Lose. Neu konnte man die gezogenen Lose und deren Inhaber auf der Leinwand 
verfolgen. 
Nach der ersten Ziehungsrunde der 111er Lose, in welcher wie immer die Loskosten 
ermittelt wurde, konnte man sich einem reichhaltigen Dessert-Buffet erfreuen, 
welches sich sehr grosser Nachfrage erfreute. 
 
Die zweite Ziehungsrunde verlief mit grosser Spannung, wobei auch dieses Jahr die 
eigenhändig angefertigten Kerzenständer der Zoggelischletzer grossen Anklang 
fanden. 
Zum Schluss ging der Hauptpreis, wie schon im letzten Jahr, an Fabian – herzliche 
Gratulation.  
 
Vielen Dank für eure tolle Unterstützung und das angenehme Mitmachen an unserem 
Anlass! 
 
Ohne euch wäre vieles nicht möglich!! 
Euer Andi 



Restaurant zum Rössli 

Hauptstrasse 30 

4104 Oberwil  

061 401 18 81  

reservation@roessli-oberwil.ch  

www.roessli-oberwil.ch 

Liebe Gäste 

 

Das "Rössli" in Oberwil ist ein beliebter Treffpunkt anspruchsvoller 

Feinschmecker und befindet sich im Herzen des Leimentals.  

Treten Sie ein und lassen Sie Ihre Alltagssorgen draussen. Stehen Ihnen 

die Sinne nach einem guten Glas Wein, einem anregenden Gespräch oder 

einem guten Essen? Sie können sich einen schönen Raum aussuchen, sei 

dies die gemütliche Gaststube, das Jacques Düblin-Stübli oder im Sommer 

der idyllische Rössli-Garten. 

Mit grosser Begeisterung dekorieren wir je nach Jahreszeit unseren 

Betrieb.  

Der romantische Rössli-Saal wird Sie begeistern! 

Unsere Menükarte hält für jeden Geschmack etwas bereit: Einfaches, 

Ländliches, Unkompliziertes oder Gediegenes. 

 

Das Rössli-Team und die Gastgeber 

Elisabeth und Roland Herren 

freuen sich, Sie begrüssen und verwöhnen zu dürfen. 

 

Herzlichst 

E. & R. Herren 



Kuurzi Voorstellig vom nöie Zoggeli «Rookie» 
 
 
Ich bi vor 36 Joohr in Dornach geboore worde und ha denn diä erschte 17 Joohr 
in Witterswil verbrocht. Sit denn bini em Leymedaal treu blybe und ha mi (egal 
ob SO oder BL uf dr Autinummere) immr sehr verbunde mit dr Region Basel und 
dr Stadt gfühlt. 
 
Als Binggi hani Freud kha, koschtümiert an dr Kinderfasnacht mitzmache. Drno 
bini langi Zit als „Gascht“ in Zivilklaidig an d`Fasnacht und ha d‘Cliquekäller 
unsicher gmacht. 
 
Relativ spoot (vor 5 Joohr) hani denn bi de Verainigte Schwellemer in Allschwil 
mini erschte Erfahrige im Waagebau und bim Alschwiler Umzug uf em Waage 
derfe sammle. Syt denn hets mi jedes Joohr packt an dr Fasnacht mitzmache in 
Schwellheim. 
 
Jetzt möchte i emol d‘Basler Fasnacht uf em Waage mit de Zoggelischletzer 
erläbe und luege wies denn an dr „grosse“ Fasnacht, wäärend de scheenschte 
dreyy Dääg, isch aktiv mitzmache. 
 
I freu mi uf e erläbnisriichi Fasnacht 2013 mit hoffentlig villne erinnerigswürdige 
Momänt.  
  

  



Wie jedes Jahr, möchten wir auch in Zukunft die Basler Fasnachts-Kultur bereichern.  
Dies wäre ohne die grosszügige Unterstützung unserer Mitglieder nicht möglich. 

 
Werdet Mitglied in der Zoggelischletzer Waage-Glygge! 
 
Jährlicher Mitgliederbeitrag ist 
pro Person   Fr. 30.- 
pro Familie   Fr. 50.- 
pro Firma      Fr. 100.- 

 
Unsere Offerte 
• Einmal jährlich: das exklusive Zoggeli-Heftli! 
• Für Firma ein Inserat im Zoggeli-Heftli und Einladung Gönneranlass 
• Einladung zum Raclettplausch 
• Einladung zur Waagevernissage 
• Und natürlich seid ihr an der Fasnacht herzlich auf einen Apèro beim Waagenhalt 
• oder Cortègeschluss eingeladen. 

 



BeautyCare 
Cosmetics 

Hauptstrasse 40 

4153 Reinach  

tel +41 78 766 13 39 

Email fabiana-santisi@hotmail.com 



Routenplan Montag 18.02.2013 – äussere Route 
Beginn: ca. 14.10 Uhr 
Startpunkt:   #7  Kaserne 
Nach dem Cortége sind wir auf dem Marktplatz und freuen uns, euch begrüssen zu dürfen! 
 

Routenplan Mittwoch 20.02.2013 – innere Route 
Beginn: ca. 14.10 Uhr 
Startpunkt: #82 Marktplatz 
Nach dem Cortége sind wir auf dem Marktplatz und freuen uns, euch begrüssen zu dürfen! 
 
 

Dienstag und am Abend 
Zu dieser Zeit sind wir als Clique underwegs.  
Ihr werdet uns sicher in der Stadt, in einem Cliquen-Keller oder auch mal im “Braunen 
Bären” antreffen.  
  
 

Unser Wagen:  
Ausser während dem Cortège steht der Wagen auf dem Kasernenplatz für die Wagen-
Vernisage. 

Wo & Wenn  triffst du uns 







sind am liebsten unter Menschen, weil Sie sich 

alleine nicht ausstehen können. 

Ihre Sexpraktiken sind mehr als merkwürdig. 

Geschlechtsumwandlungen sind üblich unter 

Wassermännern. 

WASSERMANN 21.1.-19.2. 
Sie sind ein geselliger, freundlicher 

der sich gerne beliebt macht. Sie 

man Sie für eine ziemliche Flasche. Ihr Mangel 

an Ehrgeiz hängt zusammen mit Ihrem Mangel 

an Talent. Fische sind übrigens gute 

Platzanweiser in Sexkinos. 

FISCHE 20.2.-20.3. 
Sie sind eine liebe, sanfte Person. 

Wegen Ihres sensiblen Wesens hält 

Jungfrauen sind gute Omnibus- oder Gabelstaplerfahrer. Wenn Sie kein 

Übergewicht haben, sind Sie drogenabhängig. 

JUNGFRAU 24.8.-23.9. 
Sie sind ein logischer Typ und hassen Unordnung. Sie sind kalt, 

emotionslos und schlafen beim Geschlechts-verkehr ein. 

Wenn Sie ein Mann sind, sind Sie höchstwahr-scheinlich schwul. 

Geschlechtskrankheiten sind bei Waagenmenschen stark verbreitet. 

WAAGE 24.9.-23.10. 
Sie sind ein Künstertyp und kommen schwer mit der Realität 

zurecht. Sie heulen gern und betrinken sich anschliessend.  

dank Ihres Mangels an Ethik erreichen. Es interessiert Sie nicht, auf wem Sie 

herumtrampeln, um nach oben zu kommen. Die meisten Skorpione werden 

schon in jungen Jahren ermordet. 

SKORPION 24.10.-22.11. 
Sie sind in Geschäftsangelegenheiten klug und man kann Ihnen 

nicht über den Weg trauen. Sie werden den Gipfel Ihres Erfolges  

einen geschwätzigen Langweiler. Sie de-

monstrieren gerne Ihre Vielseitigkeit und wissen 

genau, dass Sie nichts wirklich richtig können. 

Zwillinge neigen zur Inzucht und sind bisexuell. 

ZWILLINGE 21.5.-21.6. 
Sie sind herzlich, überschwänglich 

und mitteilsam. Ihre Freunde für 

Unternehmungsgeist macht Ihre ganze Um- 

gebung krank. Sie planen unentwegt zukünftige 

Erfolge, um sich nicht mit den gegenwärtigen 

Pannen auseinandersetzen zu müssen. Ihre 

besten Beziehungen haben Sie zu Menschen, die 

wesentlich jünger sind als Sie. Ausserdem sind 

männliche Widdermenschen mit einem riesigen 

Geschlechtsorgan gezeichnet. 

WIDDER 21.3.-20.4. 
Sie sind energisch und stark 

begeisterungsfähig. Ihr munterer 

resultiert aus der Tatsache, dass man Sie 

hemmungslos ausnutzen kann. In der Regel 

macht Ihnen das nichts aus, weil Sie zu dumm 

sind, es überhaupt zu merken. Sie sind die 

Witzfigur jeder Gesellschaft und landen früh in 

der Psychiatrie. 

LÖWE 23.7.-23.8. 
Sie sind stolz, grosszügig und 

vertrauenswürdig. Ihre Beliebtheit  

Sorgen. Man hält Sie für einen Einfaltspinsel. 

Dank Ihres ausgezeichneten Gedächtnisses 

erinnern Sie sich an die langweiligsten 

Geschichten und scheuen sich nicht davor, sie 

Ihren Freunden zu erzählen. Die meisten 

Sozialhilfeempfänger sind Krebse. 

KREBS 22.6.-22.7. 
Sie sind sympathisch und ver-

ständnisvoll für andere Leute 

senheit und Arbeitswut. Die meisten Menschen 

halten Sie für starrköpfig und stur. Stiere haben 

immer Körpergeruch und furzen viel. 

STIER 21.4.-20.5. 
Sie sind praktisch und beharrlich. Sie  

besitzen eine verbissene Entschlos- 

berühmten Steinbock Menschen. Sie verkalken schon sehr früh und sind 

deshalb für Ihr blödes Benehmen bekannt. Auf Steinbock-Beerdigungen wird 

regelmässig geklatscht. 

STEINBOCK 22.12.-20.1. 
Sie sind konservativ und haben vor jedem Risiko Angst. Sie tun 

überhaupt nicht viel und sind faul. Es gab niemals einen  

Freunde halten Sie für abnorm. Ehrlichkeit ist Ihnen so wichtig, dass Sie sogar 

die allerdümmsten Geschichten von sich erzählen. Sie werden meistens von 

anderen ausgelacht. 

SCHÜTZE 23.11.-21.12. 
Sie sind optimistisch und enthusiastisch. Sie enigen dazu, auf 

Glück zu setzen, da Sie absolut keine Begabung haben. Ihre 




